
Wheelsoccerturnier der RBG Dortmund 51 

Beide Pokale bleiben in Dortmund 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Samstag den 2. Juli trafen sich 9 Kindermannschaften und 3 Erwachsenenmannschaften 
in der Sporthalle der Gesamtschule Martin-Luther-King, um im Wheelsoccerturnier der RBG 
Dortmund 51 die Sieger auszuspielen. 

Bei den Kindermannschaften gingen folgende Mannschaften an den Start:  
- Arminia Bielefeld 1 + 2 
- Ahlen 
- Bochum 
- Hamburger SV 
- Die Teufelskicker aus Haan 
- Lippetal To Go 
- Mixed-Mannschaft (aus den freien Meldungen) 
- Heiße Reifen Dortmund 

Bei den Erwachsenenmannschaften gingen folgende Mannschaften an den Start: 

- Aminia Bielefeld – Eltern 
- Lucky Looser (Eltern der Dortmunder Kinder) 
- Black Beautys (Übungsleiter/innen der RBG Dortmund 51) 

Aufgeteilt in zwei Gruppen mit jeweils sechs Mannschaften, in der jeder gegen jeden spielte, 
ergaben sich folgenden Finalspiele: 

Kindermannschaften: Spiel um Platz 3 

- Mixed-Mannschaft : Bielefeld 2 

In einem engen Spiel konnte sich die Mixed-Mannschaft knapp mit 2 : 0 durchsetzen. 

Elternmannschaften Spiel um Platz 1: 

- Lucky-Looser : Black Beautys 

Nach der regulären Spielzeit stand es immer noch 0 : 0. Um mehr Pfiff ins Spiel zu bekommen, 
wurde die Torbreite kurzerhand auf die gesamte Spielfeldbreite vergrößert. Und siehe da, es 
wurden Tore geschossen. Am Ende konnten die Black Beautys mit 3 : 1 gewinnen. Damit 
konnten die Übungsleiter/innen den Pokal zum ersten Mal gewinnen. 

Kindermannschaften Spiel um Platz 1: 

- Lippetal To Go : Heiße Reifen Dortmund 

In den letzten beiden Jahren konnten die Lippetaler den Pokal gewinnen. Würden sie ihn auch 
in diesem Jahr gewinnen, würde der Pokal in ihren Besitz übergehen. Das wollten die Dort-
munder mit aller Macht verhindern. Deswegen wurde von Beginn an Druck gemacht. Das zahl-
te sich aus. Mit einem tollen 6 : 0 war ihnen der Sieg nicht zu nehmen. 

Ein großer Dank geht an alle, die uns unterstützt haben und die mit ihrem persönlichen Enga-
gement zur erfolgreichen Ausrichtung beigetragen haben. 


